
Musik und Klima: Diskussion und Buchvorstellung
14. Januar 2025, 18.00 Uhr (Eintritt frei)

Opernhaus Foyer (Bar65), Am Boeselagerhof 1

»Ein aufrüttelndes Buch, das endlich den Zusammenhang zwi-
schen Musik und Welt im 21. Jahrhundert greifbar macht.« 
(Hannah Schmidt, Die Zeit)

»Bernhard Königs Buch ist für die abendländische Musikkultur 
ein Zukunftsentwurf, der das Potenzial hat, aktuelle Stagnatio-
nen zu überwinden.« 
(Gisela Nauck, neue musikzeitung)

»Musik und Klima gehören zusammen? Ja! In diesem Buch 
finden Sie viele überraschende und wichtige Aspekte, warum 
Musik glücklich macht und helfen kann, die Welt zu retten!« 
(Eckart von Hirschhausen, Stiftung Gesunde Erde – Gesunde 
Menschen)

Bonn will bis 2035 klimaneutral sein. Wie weitreichend betreffen diese Klimaziele die 
Bonner Musik- und Kulturszene? Ist unsere klassische Konzert- und Opernkultur Teil der 
Lösung oder Teil des Problems? Wie sehr ist unser musikalisches Erbe durch die Klima-
veränderungen bedroht? Und was hat Beethoven mit dem Klimawandel zu tun? 

Über diese und weitere Fragen kann am 14. Januar ab 18 Uhr im Foyer des Opernhauses 
diskutiert werden. Der Komponist und Autor Bernhard König stellt sein vielbesprochenes 
Buch „Musik und Klima“ zur Diskussion und berichtet aus seiner gegenwärtigen musikali-
schen, soziokulturellen und interreligiösen Feldforschung in Bonn.

Die Veranstaltung ist Teil des Rahmenprogramms zur Wanderausstellung „Bonner Klima-
plan 2035“, die vom 7. Januar bis 7. März im Foyer der Bonner Oper zu sehen ist. Eine 
Hörstation und mehrere interaktive Ausstellungselemente informieren über den ›Fahrplan‹ 
der Stadt in Richtung Klimaneutralität.

Weitere Informationen zur Ausstellung und zum Podiumsgespräch:
https://www.theater-bonn.de/de/programm/podiumsgesparch-kultur-und-klima/230946

Weitere Informationen zum Buch „Musik und Klima“:
https://musik-und-klima.de/home/hintergruende/

Weitere Informationen zu Bernhard König:
http://www.schraege-musik.de/

Theater Bonn in Kooperation mit dem Programmbüro klimaneutrales Bonn 2035.


